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Die Donauconferetyp
Oestcrrcich nnd Deutschland.

Seit voriger sjtloclte tagt it! Lottdtttt die Do
t!c!ttc«ot!seret!z, welche nach Den bestehenden 58er.
tragen Der Grosttttcichte ttt!d der tlferstctatett alle
oier Jahre zusattttuenzutretett 1111D die �Jlngelegen
heit Der Donanschifffahrt einer Eontrttlle ztt ttnteri
zielten hat. soochtoichtixz ist diese �Jliigelecieiiheit
offenbar, denn die Donat! ist der etttopiiische Gen
tralftroiii, flteftt Dnrch Deutschland, Oesterrcsiclz nnd
Rrttttc"it!iet!, begrettzt tttit ihren llsertt Serbiett nnd
fBttlttarictt nnd ist it! einein Theile seittes Unter-
lauft-s, in der .921ilia11iiii1D11ng� in fettlge der Er«
ttterlutttg Ttessarabtettri durch Iltttfzlctttd attch ein
russischer Strottt getoordctt. ferctgl tttatt aber nach
der stteciellett �Jl11fgabi� der gegenwürtigeii Dottcttt
cot!fcrett·z, so kc!ttt! man fich nicht Des Eindrucks
erwehren, als wenn zwei  s�!rof!tttc"icltte, die gerctde
die tttettigstett ttatitrlichett ztlttfttritche ans die Do
ttatt haben, den griifstett Eiuflttst ctttf dieselbe ge�
winnen wollten. Es sind dies die Stacttctt Eng
lanD nnd Ilttts;laud, tun! denen erstcrer bereits
einen lebhaftett Datnofschisffcthrtstterkehr c!t!f der
unteren Dottcttt nnterhült nnd ttach Serbien, Vnl
gariett nnd Rutnattiett einett eiutriiglichett Handel
treibt, nnd letzterer bestrebt ist, die bisher oon dett!
Schifffcthrtsoerkeltr attsgeschlctssette ttitiatnttttdnttxt
schiffbctrer und oet«keltt«sreichet« ztt machen, 11111 Da-
durch nach nnd nach die Tonart an ihrem �Jlns.
fliiffe ztt einein rein russisthett Strome zu tttachet!.
szedettfallits rittgett England nnd klinszlctttd !ttt! den
tttastgeltettdett Einflnsz c!t!f der ttttterett Dottcttt nnd
da oott den schtoacltett llserstaatett ftltttttiitticstt nnd
Serbiett, die übrigens mir tttit tterathettder Stimme
zur Dottaucottferenz zugelassen find, ttichts sitt« die
Wahrung ihrer Jenteresfett an der gewaltigen �lßcif
serstrc!s;e. zu erwarten ist, so tocire drittgettd ztt
wünschen, dc!s; Lesterreiclz nnd Deutschland ihren
gctttzett Einfluss in der Eouserettz zt! Lottdtttt auf
boten, t!!tt die Vertehrsadertt der Donau selbst
auch auf den unteren Stroutktelticstett oorwiegenD
"iem deutschen und iisterreichischen Liandel und Ver
rehre dienstbar z!! machen. Ein Vlict aus die
Lattdtctrte tttufi iibrigetts auch jfcedertttcttttt belehren,
ins; die Donat! fast aus ihrettt gctttzett Laufe ein
Deiitfcher und iisterreiehischer Strom ist und nur
an ihren Miinduttgsartttett einige andere Liittder
beso!"tlt. Solltett da Deutschland und Lsesterreiclt
nicht attch Das erste. Recht at! die Dottcttt haben.
fein« cesterreiclz z!!tt!c!l ist die Donat! die Lebettszs
ctder der tstegetttttctrt und »";3ttk!tttft, denn nur nach
Stidttstett hin, kann der iisterreichischcs Staat tt!c!-
terietle t!ttd moralische Eroberuttztett machen, und
die Itasis sitt« alle. derartige Vestreltttttttett giebt der
Lauf Der Dot!c!t! ab. Mel, schrecklich oiel hat
it! dieser flticltttttttt Oesterreiclz it! den beiden letz-
ten Jealtrzeltntett oerfünmt, denn sonst tttiirde an
den serbischctt, bulgarischett und rtnncittifcltett tlfet«tt
der Donau nicht fsnglattd tttit seinen Schiffen er
solgreichett Oattdet treiben, und hat Leftert«eicl! dct-
her ttnbedittgt die. rliifgabe, scharf daritber zu
wachen, das; es in der Donaufragcs tticht ttberttori
theilt wir�. L�in fast gleiches Jttteresscs hctt aber
auch Deutfchlattd, das befrettttdete Ilachbctrlctttd
Lesterreichs, Denn ittt deutschen flteicltcs beginnt
bereits die Dottatt und zeigt sich schon in Wint-
tet!tbe!«g und Bayern als eine toerthoolle Wasser:

- . »1--.---..

i aUekssz
Zeitschrift für

n «."-ttelltttt.tett sitt« riet! IIrauttttterttttott-.-tI!«c!-:-.il. �Jlliiag-sgebiilir, non l �JJH. &#39;.&#39;Ji Pf. un.

straszez wie man erfährt, befürwortet Daher Deutsch:

Zwölfter Jahrgang.
tskilkAlle tlatfet l. VostatttlaltettNinus-lau, Sonnabend den txt. Äehriiar.
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lc!t!d it! der Londoner Eoufcsrettz alle Fordernttczcstt
und Tkttrscltlcixtcs Cesterreicltsi bezitgtich der Dottcttt
cingelegeiil!eite11 und wir diirfett erwarten, das;
Deutschland und Oesterreiclz dabei tticht zu kurz
kotntt!et!.

Lkvkitifkljc lleberfimt.
ibeiitfrblanb.

Der Gelntrtstag unseres Kaisers füllt it! diesen!
Jahre toiederttttt it! die Ehartooche, und zwar aus den
Griittdottttereitag. Die seeier des hohen seesttagecs
sitt« das deutsche Voll, at! toelehettt der Aconarch seit!
H13. �Jebtnsfahr vollendet, wird dadurch insofern breit!
trüchtigt, als Die sonst itbtiche Jzllutuittatittth toie dies
it! Der klteiclztsilftttttttftadt it! Den früheren gleichartigen
ziitlett geschehen ist, wird unterbleiben tttitssett.

Vott den oerschiedettett flleichsdttttis Gommiffionen,
welche zttt« Tsotberathutnt Der wichtigeren Vorlagett
eingesetzt toordett sind, hat tttnttttehr die Lbtnntissitttt
für Die Arbeiteroersiche!«ungsgesc«tze ihre �Berathiingen
über die K!«c!tttenoersicherttttg der Vlrbeiter z!! Ende
gesinnt. Der Vericht hierüber at! das Vlettttttt des
Reichsstags Dürfte aber so tttt!fc!sset!d werden, das; bis
z!! dessen feertigstelluttg wohl noch zwei �Rochen oer
gehen werden Die klteichstaktststnnntissitttt zttr Vor.
berathttng des fortfchrittlichett Atttrcutes auf Erlasz
eines Gesetzes, betreffend die Eutsehitdiczttttcz unschul-
dig Verurtheilter, toird it! den ttciclfftett Tagen die
zweite Lefttttg des  E5eselzettttttut«fes ttot«t!ehtneu, toel
chett Abg. Dr. o. Schwarze iiber diesen tstcsgettftctttd
ausgectrbeitet hat. Dettt betreffettdett Ettttottrfe lie-
gen die Attscltctttttttgett zu Grunde, welche it! den bis�
herigett Verathttttgett der Eottttttissiott zt! Tage gett«e-
tt«etett sind.

Die Sikerhattdlttngett des flleichstttges durften zur
Sntnde schon oertagt worden sent, so das; tutntttehr
detn prettstisehen Abgeordnetenhause hinliiiiglicl! fliattttt
zur Zortsetzttttg feiner �lterathiingen geboten ist. Atti
�lllontag oertoies der Reichsstacz ttach theilweise sehr
bewegten Debatten it! zweiter Wsunzt die Hliooelle zttttt
IltilitanY kettsiotts Gesetze wieder at! die .lX. Cont-
ntisfiott zur schriftlichen Viertel!terstattttng zuritck und
ein Gleiches geschah tttit den! kltelictett Gesetz. An!
Dienstag beschäftigte sich das sgcttts ausschließlich tttit
Akt!hlpriifttttgen 1111D wurden i111 Verlctttfc der eben
falls sehr c!t!itttit«tett Debattctt eine ganze Jlleihe oott
Itkahlett theils beanstandet, theils sitt« ttttgiltig erklärt.
Die Mitttttttchsisitzttttg war tttiederuttt den! Etat und
zwar der dritten Lesung desselben, getoidtttet; doch
bildetett bei der ttöetteraldiscttssiott hierttber weniger
die allgemeinen finaiiciell politifchen Gesielttsttttttkte als
oieltnehr tttilitctirifche Betrachtungen das Grundthetnct
Alter. Richterisycttzett ttahttt zuniicltft die Gtelegenheit
wahr, den! tstieczstttittiftcr oott Katnele gegenüber 511
erklären, dc!s; er eine Jbcllilficlktlllg des Lfficiercorps
tttit Der ganzen Artttee fiir unzulässig halte; die k"t-eld-
c!!«tt!ee im dsriecte besteht« hitchstetts zu einen! Drittel
cttts �Ueriifsfolbaten, die �lllehrheit fei das Volk selbst,
die Stctterzahletz deren Recht, iiber die Artttee mit:
zuberathett, d. h. durch Verntitteltttttt des Reichsta-
ges, ihrer erwiihltett Vertretung, unbestreitbar sei.
kliachdettt der socialdetttttrrctlische �JlbgeorDnete Geifer
namens feiner �Llarteigenoffen ertliirt hatte, das! sie
gegen den  Etat ftimmen ioürDen, ttttterttahtnett es
Die �JlbgeorDneten o. ttardorff und o. Schorlett!er:«.lllst,
den Llussithruttgett Richters entgegenzutreten, worauf
letztere: erwiderte, das! er als Volksoertreter es als
seine Pflicht erachte, an jedem Punkte, wo er e! für
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nbthig halte, feine Kritik einzusehen. Icachdetn noch
Abg. o. kllcittttigerode seinen den Anschauungen Rich-
ters ganz entgegengesetzten Standpunkt dargelegt hatte,
tourde die Getteraldiscttssiott ttaeh einen! persönlichen
Disput zwischen den Herren Richter, v. stardorff und
o. SchorletnerAlst geschlossen. Zzn der Specialde-
bc!tte genehmigte das 5911116 siitttttttliche fortdc!!!ernden
Attsgctbett der ersten drei Eapitel des Etats  Vun-
der-roth, kltcicltstcttt und Reichstctttzleh sowie Auswär-
tiges Anttt, ebenso wurden die Lrdinaria des Reichs-
fchatzatntes t!ttd der dueichsdrucferei at!czet!on!ttten; die
EtatsVctttthttttg wurde an! Donnerstag fortgesetzt.

An! Diettstacz Abend trat das ttreustische Ab:
tteordttcstenhaus ttach tttehrtiigiger Pause tttieder zu-
sc!tt!tt!et!. Attf der Dagesordttttttg stand lediglich Die
sogenannte Ectnctl Vorlage, welche die Etbctttttttcz eines
Oanals oon Dorttnund ttach der untern Eins not«-
fchlügt. set! Der l�i6llcfillbi�fllfflilll wurde auch oon
den Gcguertt der �Borlage die Ttedeutnttg der liinfts
lichen «L«.Et!sset«ftraf;et! anet«l·at!nt, t!t!r wurden oott die-
ser Seite die fittattciellctt Vedetttett hervor-gehoben,
da zt!tt! Vau des erwiihtttett Ectnctlsz -lts �Millionen
Altar! gefordert toet«de!t. Das sgaus tibertoies die
Tkorlage fchlieszlich einer Eonttttisfiott 1101128 Mitglie-
dert! zur Vorberatlfttttg und oertc!gte sich sodann bis
Sonnabend, den l7. Februar, für welche Sitzttttg
der Etat für Hattdel und Gewerbe und der Eisen:
bahttEtat aus der Tagesordnung steht.

klllit Vezttg auf die Geriiehte iiber die Dernifsion
des ttriegstnittisters o. statnele schreibt die ,,«!!�ordd·
Vlllg. H3tg.«, das; besonders die �Quelle der Mitthei-
lttttg  ,,.!tt«ettzzeit!!t!g«! itberrafche, Da es derselben an
Gelegenheit zt! ttesserer Jensortnatiott tticht fehlen könne
und man Dort tttindeftetts ebenso gut toie anders wo
hatte erniiigeii tt!itsset!, das; es hier weder itn Frie-
den noch itt! dtriege Sitte sei, die Position wührenD
des dtcttttpses zu verlassen. spierntit habet! wohl die
erwcihtttett Gertuhte ihre Erledigung gefunden.

Ueber den Jnhctlt der ttäpstliehett Antwort auf
das Schreiben Kaiser Lsilljelttts lieget! bis jetzt nur
klllittlfeilttttktett vott clericaler Seite oor, welche ziem-
lich itbet«eit!stittttt!et!d zu nteldett wissen, das! der Brief
des Jsapftes für die Erfüllung der Anzeigepflicht die
Rettisiott der �Dlaigefehe forDere. �JlufierDem wird aber
auf ein Schreiben des L·ardittctliStaatssecretctirs Ja:
cobitti hingetoiesen, welcher} der Antwort des Papste-L«-
beigegeben sei und it! detn der toeitere Gang der
Verhctttdluttgett geregelt sei. Letzteres toi·!rde die Ge-
iieigtheit des Tsatictttts bekunden, die Verhandlungen
n!it Jsreufzen fortznsetzett Falls denselben aber die
Revision der orgattischett Vtctietesetze zur Basis dienen
sollte, so kiittnte man mit Getoifzheit das Scheitern
Der llttterhctttdlttttgett annehmen, da das Schreiben
des Kaisers fette zForderung der Curie attsdriicklich
zttrt"!cktoeist.

Vor den! Seeatnte zu Hatnbttrg ist it! voriger
Bsoclte die Vernehtttttttg der englischen Zettgen in der
tltttersttchttttg bezitglich der EitnbriasAsfaire zu Ende
geftthrt worden. Dieselben follet! nunmehr mit Den
361111011 oott der ,,L·itttbrict« einen! zireuztterhöre ttn-
terzitgtstt werden, worauf das Seeatttt oertttttthlich als
bald feinen Sptttclz füllen wird.

Atts Vettedig bringt der Telegrctph die Trauer:
t!!t!de von Dein an! Dienstag dort erfolgten Ablebett
des gröfztflt Tottkiittstlcrs der Gegenwart, Richard
Litag!!er�s. Der Dichtevtsompottist verschied it! Folge
eines Fgcrzfchlagcsz der Itönig oon Bayern sandte fo-
fort eine Beileidd-Dcpesehe, in welcher er bat, seine



Wünsche wegen der Beisetzring oder Ueberftihrrriig der
Leiche irr die Heiiriath abzuwarten. Izu Venedig beab-
sichtigt man, eine allgemeine Leichenfeierp zii iieranstiils
ten, zu welcher die Bürgerschaft die Fnitiiitive ers�
griffen hat. 

Frankreich.
Das jetzt in Fraiikreich herrscheirde politische Chaos

ist drirch die vom Seriate in der Throrrpiäteiideirteip
frage getroffene Entscheidung eher vermehrt als ver-
mindert worden. Bekanirtlich hat der Senat den
Entwurf WaddirrgtensSirr! angenommen, iiiorrirch Prin-
zeii, welche irgend einen Art begehen, durch welchen
die Sicherheit des Staates gefährdet erscheint, mit
Ausweisiing bestraft werden. Sowohl die rirsprürrg-
liche Regierriirgs-«Lkorlirge, wie aiich der vorn Senator
Barbey ausgearbeitete Entwurf, welcher im Allge-
meinen vorschlägt, die Aiisiveifuirg der �Bringen durch
ein vom Mirrifterrathe gutzriheißerrdes Deeret des
Präsidenten der Republik gescheheii zii lassen, iviir-
den vom Senate verworfen. Das Cabiiret Fallieres
hat infolge dieser Eritschcidiiirg seine Errtlirfsiiirg ge-
geben, doch wird es airf Bitte des Priisideiiterr Grevy
die Geschäfte einstweilen weiterführen. Durch die Ab-
lehnuirg der Throirprätendenten -Vorlage Seitens�
bei Seirates ist ein entschiedener Zwiespalt zwi-
schen dieser slörpersehrift und der Deputirteirkiirrk
mer eingetreten, welcher noch dadurch verfchärft er-
fcheiirt, daß die Corninissioir der Deputirteiikirrirnier
zur Vorberathuiig der PrätendenteikVorlage eiiistiriis
mig den vom Senate angenommenen Entwurf abge:
lehnt hat. Jn der Deputirteirkaririiier selbst überwiegt
die Stinrmiiirg zu Gunsten des Tliirberjscheir Entwur-
fes, so das; wohl nur letzterer die Basis zu der zwi-
scheri den beiden Spaniern des französischen Pirrlciirieip
tes nothwendigen Verständigung bilden wird; ob sich
diese ohne Weiteres erzielen lasseir wird, ist freilich
sehr fraglich.

Russland. »
Das jüngste angeblich iiil!ilistische �lltanifeft, wel:

ches dem Kaiser Alexander .l.ll. fast umnittelbar nach
der Bekanntmirchiing des Krönrrngsterrriiirs in die
Hände gespielt wurde, soll iricht iril!ilistischeri Ursprun-
ges sein. Wenigstens hegt man in wrihliiirterrichte-
ten Petersbiirger Kreisen die Ueberzerigrrirg, das; diese
unsiirnige Proclaiiiiitioir aus einer ganz andern Quelle
stamme und nur dazu bestimmt sei, den Willen des
Kaisers nach einer andern Richtung hinzuleiteir Je:
denfalls sind dann aber Stt!l und Jnhalt der Pro-
elamation der irihiliftischeii Schreibiveife täuschend riach-
geahmt.

ProviiizicllccL
Liegnih, 13. Febr. sTodesrirtheilj Gesterri

begann hier unter dem Vorfitz des Herrn Landgr-
riehtsraths Müller die erste diesjährige Schwur-ge-
richtsperiode Herite wurde unter großcnr Andrange
des Publikums über eine gegen die M! Fahre alte,
bisher riirbescholterre, iirrverehelichte ålllagd Miirie seichte
aus Dahme, Kreis Liegni1,»3- auf Mord gerichtete Ari-
klage verhandelt. Die Angeklagte war befcl!iildigt
und geständig, am 30. Juli v. set. ihren iiebenjah:
rigen taubitummen Sohn mit Borsatz und Uebertr-
gung getödtet zu haben, indem sie denselben in ein
in der Nähe ihres Ellsohirortes lielegerres Torfloch stieß.
Das Motiv zu diefeiri Verbrechen war die beabsich-
tigte Schließung eines Ehebüirdirisses, bei ivelcl!err1
ihr der Knabe im Wege war. Jhr erwählter Freier
hatte sich wiederholt zii ihr ausgesprochen, daß er sie
nur heirathe, wenn der tatibftunrrrre Junge ivegge-
schafft wird, worunter der darüber vernoiirineiie Bräu-
tigarrr die Unterbringung in eine Tairbstitririiien-Air-
stalt verstanden wissen ivollte. Und in der That
hatten in Betreff einer solchen Verhandlungen statt-
gefunden, welche deshalb erfolglos waren, weil die
Aufnahme des unglücklichen Kindes erst nach seiireiii
vollendetem 8. Lebensjahre in Ausficht geftellt war.
Dies schien der grausamen Mutter zu lange zu wäh-
ren, unb sie eirtledigte sich des El!el!irrdernifses durch
einen Mord. Jiti Anfange der Untersrichiiiig hatte
die Angeklagte verfricl!t, die Schuld von fiel! abzu-
wälzen und einen Unfall, der den Tod des Fkiiiiberi
herbeigeführt hat, für wahrscheinlich anzugeben, aber
nach Conftatiruiig irrehrerer Widersprüche in ihren
Aussagen gestand sie die Uiithat ein iindwiederholte
auch irr der heutigen Verhandlung das Geständniß,
alle Details mit großer Ruhe erzähleird. Unter An-
derem berichtete sie, daß sie, als der Knabe, von ihr

plöhlich von hinten ins Wasser· gestoßen, sich aus
dieserri herarisziiirrbeiterr versuchte, denselben mit Ge-
ivalt festhielt, bis er fiel! iiicht mehr rührte. Der«
Staatsanwalt hielt die Airllage wegen klliordes auf:
recht, ivogegeir die Bertheidikriiriiz sur Todtfchliig un-
ter Zuerkeirriiirig iriilderiider Umstände plaidirte Die
Oseschrvrrreiieir erklärterr indes; die Angeklagte des Tljiriri
des schuldig, woraus sie vom Gerichtshofe znrn Tode
und zunr Verluste der bürgerlichen Ehrenreehte riet«-
urtheilt wurde. Dieferi Lliistispriich nahm die Dinge:
klagte mit zieinlichem Gleichiiiiith und ohne jede be-
sorrdere Erregirrig entgegen.

«� lDer verweigerte klltiririfestirtioirseid.j
Jn einer« jüngst in Liegnitz stattgehabten Gerichtsvev
hairdlirirg verweigerte ber Angeklagte den Ellcairisestæ
tioirseid, weil er iingab, denselben iricht leisteri zu
tonnen, da er eirr goldenes Fünfnrarkstiick verfihliickt
habe und dasselbe noch iin ålllageri festsitze.

Freiburg, s. Februar. Eiir L.iitirtiiirer« des
hiesigen Real - Progyriririisiiiirrs hat sicl! ans Frircht
vor häuslicher Strafe irrt Apai·teiiierit der Anstalt er-
hängt.

Giirlitz, s. Febrx Jn der vorgeftrigeir Tlciicht
ist in der hiesigeir katholischen Kirche der Gottes-fasten
erbrochen und beraubt worden. »Der freche Dieb,
der diese gottesriiiiberifche That verübte, hat sich ver:
ririitl!lich in die Kirche eiiigeschlicheii und darin ein-
schließeir lasserr. Der Kasten befindet sich im Jnnerri
der Kirche, an der Eingarigsthiire Der Dieb hat
den oberen Deckel gewaltsam gespreiigt und dann den
Jnhalt herausgenoriiirieir. Seit Iieirjahr war der
stasteir nicht iirel!r eirtleert worden.

Süden, .ll. Felir Tlcirchdeirr die hiesige Zucker-
fabrik vor einigen Tagen ihre erste Earripiirziie glück-
lieh ohne jeden ernstererr Urifall beendet, hat sich ge-
sterii �Nachmittag in ihren åliäiiirieir eine recht be-
triiberrde Seene ziigetrcrgeir Der Eherniker II» aus
Süddeiitschlaiid stanirnerrd, ein ruhiger, solider und
irr feiirerir Fach iiuszerst tüchtiger kl!leiisih, spielte in
seinem zsiririirer im Beiseiii eines andern Beamten der
Fabrik mit einem Nevolver Wie nerlantet, hat H.
trotz. der Erinahiiiriigeir seines Gefährten das gefähr-
liche Spiel fortgesetzt und in derri festen Glauben,
daß die Wirffe vollständig entladen sei, sie scherzrveifc
auf sich selbst gerichtet. Schwer verwundet sank der
hoffnuiigsvolle Beanrte nieder. Eiir schleunigst her-
lieigerrifener Arzt konnte nur den bereits eingetrete-
neir Tod constant-en.

� sDer rraffe Fleckj Aus sHGriiirberg
schreibt iiiair der »Brsl. Ztg.«: »Als dieser Tage
die Nirchricht von der Anitseiitfetztrrig des Bürger:
rrieisters irr dem klkcichbiirstiidtcheir DeiitsclxWirrteirberg
hier verbreitet wurde, da hörte man überall die
Frage arifrverferi: »War da etwa auch wieder ein
irasser Fleck dran ichulb?� klliit dem nassen Fleck
aus früherer Zeit aber hatte es folgende Bewandniszt
Es war« im Fahre Im!! nach stattgehabter Mobil-
machnng. Dei· Bürgerineister irr Deiitfchssarteirlrerkr
rierivaltete eine Begriibiriszkirsse iriit bedeiiterrderii �lier:
mogen. Niehrere Jahre hatte eine eingehende Neui-
sioii der Kasse nicht stattgefunden. seht befürchtete
man, das Bermögeii der Kasse könnte bei ausbrechen-
deiii Kriege irr die Hiiiide der Feinde fallen· Man
ordnete eine General - Versammlung an, die Kasse
follte revidirt und dann beschlossen werden, auf rvelcl!e
Weise das Geld am sichersten aufzubeivirlnerr sei. Der
Tag der GeiieriiLBersriiiriiilriirg tam; Personen waren
genug anwesend, was aber fehlte, war �- das
Geld. »Aber, dJJerr Bürgerriieister«, erscholl es
gleichzeitig ängstlich von den Lippen vieler Aiirveferr-
den, ,,wo ist das Vermögen der Kasfe«.«« � Ruhig
und gelassen antwortete der Bürgerrneisten ,,Seieii
Sie beruhigt, iireiiie Herren! keinen Pfennig werden
die Feinde finden! Sehen Sie hier diesen nas-
sen Flerl irr der Wirndk  iiiid deiitete dabei auf
einen soliheir mit dem Finger» hier, hinter die-
eiir irasfeir Fleck ist das ganze Vermögen

der Kasse eingemauert. Ziel! that dies, sobald
die erste Icachricht von den politischen Unruhen hier-
her gelangte« »Gott sei Saul�, kam es jeht von
den Lippen vieler �Jlnweienben; andere lobteii larrt
die Vorsicht des Fgerrii Bürgerrireister-3, das; er so
klüglich gethan, rvie der Hirusriiiter im Evangelium.
Man ging heim, der Bürgeriiieister aber � ging
fort; er hatte richtig calculirt. Nicht alle in der
General-Bersariiiirlriirg Anwesenden hatten hinter dem
nassen Fleck das Kiissenveriirögeii verriiuthetz man

_4-|

ichritt bald zur Untersuchung des nassen Fleckes, und
siehe da, der· Bürgernreister hatte insofern Recht.
�Steinen Pfennig werden die Feinde von unserem
tliisseirirerririikreii sinden!« denn weder baares Geld
noch Werthpapiere waren hinter dem nassen Fleck«
eingemauert. Der Sgerr Brirgerrireister hatte zwar
einen großen Vorsprung gewonnen, aber über den
großeir nassen Fleck -- das kllceer � zii tounneu,
war ihm nicht möglich gewesen. Die Nernesis hatte
ihn zuvor erreicht. 

L D k a l c o3.
��-r«. Acaiiislirri,1i·!.F�ebr. Isklllilitijrifchescs

Bezüglich der· für die hiesige Gegeird irr Aussicht ge.-
noirrriierierr diesjiihrigerr klliciiiirver ist irrsoferrr eine Acri-
derriiig eingetreten, als nach der lttägigeri hier stritt-
firrderideir Uebriiig des 2. Schles Dragoner-Negiiiierrts
�	�r. H zwar die aus deiii l. Scl!les. Giserrirdier-d!ie-
giriierit �Jtr. 1U und derir Schlef F-t"isilier-f!i�egiirieiit
Nr. Bd« bestehende �.21. JnfarrterieDLFrigiide ebenfalls
hier üben wird, das; an dieser Uebung aber iirir je
eine Escadroii der l.l. Eavrillerie-Brigirde, also vom
Leib-Ki"rrassier-D!i�eginieiit  Schlefisches! Dir. 1, vorn 23.
Schlef Dragoiiersslegiiirerrt Nr. s und voiir 1. Schl.
Husarerudliegiiireiit Nr. 4 theilnehmen werden, wäh-
reird die übrigen 4 Escadroneir dieser drei Eav.-Reg.
in Geineirischcift mit der 12.  "ausiirigabe üben rver-
den. Darnit ist übrigens iiicht ausgefchlosserr, daß
auch diese Eavallerie-Uebungen irr hiesiger Gegend
stattfinden.

Vcriiiifchtcsx
��- Eine drollige HofballOLlrreedote erzählt ein

Pester Blatt.
laris Doiriokos inerkte gut auf, weis der Monarch
rrrit feinem �Jiachbar spreche, daiiiit er derrr Gedaiikeik
gang des sherrfchers folgen könne riird iiicht irr Ber-
legeirheit gerathe, wenn derselbe ihn arrrede. Do-
inokos errtrrahrrr aus den abgebrochenen Worten, die
er erlauschte, daß sie von der Isagd sprachen, und
als dairir der 316mg, mit deiri Haupte irickeiid, einen
Schritt vorwärts rnachte und ihir ansprach, hatte er
sich schon so sehr in deii Gedanken eiiigelebt, daß
der König ihn fragen werde: »Pslegeii Sie auch
zir jagen?� �� das; er die Frage zir hören glaubte.
Der König aber fragte ihn: ,,Siird Sie verheirathet?«
�- ,,:l!larrchririil, Tlliajestiitsp erwiderte Ladisliius Do:
rnokos und war sehr zufrieden, als er fah, daß
Te. Zllcajestiit über die Antwort zu lächeln geruhte.

sEin großartiger Fund] ist zri Ende des
v. Fs irr Bietzerrheiiii bei Ntaiirz gemacht worden· Arif
osfeiieiri Felde, irr garrz geringerer Tiefe, stieß eiir
Bauer auf erireir rohen Topf init 1005  üolbmüngen,
aus deii Jahren 1I3-t0-��si ! stainrrreiid, also aus der
Anfangszeit der deutschen Grildpriigrirrg. Neben ve-
rietiiirrifcherr Zechiriiierr koinmeir viele Florentiner Grilds
iiiürrzeir darunter vor, welche auf »der eirrerr Seite
das! �Suppen der Stadt Florenz, eine Lilie, auf der
anderen das stehende Bild Johannes des Täufers
tragen; ireberi diesen Stücken sind fast alle deutschen
Fürsten und Städte vertreten, die iiii l-t. Firhrhiirk
dert prägen durften. Die Pfalzgrafen bei Rhein
 Oiiperrheirir!, die Erzbischöfe von Mainz und Trier,
Ludrvig iriid Karl veii Ungarn, Albrecht von Erster-
reich, Johann von Bi5hiiieii, Friedrich von Ilüriiberg,
Scl!lesien und eine f!teihe anderer Niiiirzherreip die
Städte Vieh, Lübeck u. A» iille ii.it verschiedenen
 Beiträgen. Die iiieisteii dieser deiitscl!eir Otoldgrilderr
tragen noch die nripriinglicheri floreirtiriifchcii Ti!-
peu mit bem Üiamen des betr. Niiirrzherrir iiiid
kleinen iiirterscl!eideiideii Beizeicheir, auf anderen  nach-
1370! iit bie ilorentiniiche Lilie durch das Wappen
des Vlüirzherrrr erseht. Die Exeniplare sind durch-
weg vorzäglich erhalten. Der Fund giebt drirchiveg
ein vollstärrdiges Bild des kllcüiizverkehrs im l4. Jahr:
hundert iirid ist überhaupt von so hohem TFnteresse,
das; der Borstaiid des hiesigen städtischeir klliüirzcirbi
nets, um keine von den Vtüiizeir verfchleppeii zu las-
sen, deir girnzeii Fund sofort erworben hat.

Siirchlichc Nirct!ricl!tcii.
Am Sonntage tlteirriiiiseere  ben M. gebt�. er.! predi-

gen irr hiesiger evangelischen Mirche:
Bot-m: A. «s3olri.: Pirstor Nitrarrokin

B. Deutsch: Pirstiir Schrviirtk
Nachm.: Pastor �Jlitranstn.

»PafiioiisgottesdieiistwA. �lloln; Diensztinr Vor-irr. Er Uhr skastor Nitraiiskrx
B. Deutsch: SUtittrvocl!"!tiict!iri. 2 llhr Pastor Schwartr

Lteziixrlich der rvöcheiitlicheri Eorniiiiiiiioru
Aiirtgivoche des deiitscheir Pastors

Der striiser hielt Eerrle, iirrd Ladisi



GetaUftI Den ll. Teebr. dsselene illtarie 11J1argarethe, �J�archtbih, alt H W« den f�. Felix: der Schnhiiiarheriiisttx
I. des! reiste-re- Nottlieb �.1.11ichler hier, geb. Deu l. d. 21.11.; Jerdiiieiiid Seippeirtli hier, Ei ca. 7:3� -.- sey, dgl. Susaiiiiet
dgl. �Jlnna �.1.11�1vrtha, T. des! xllteiiirersz iiiid Stellenbefitiersz .tti«eigiille, geb. Gelde, Des 1I�1�1i. �lßctlbbelatiiers Carl Kreigiille
Iluglist tliiicliixi zu Altsteidt, geb. den i111. Jan. e.; Desgl. iii hiei. p. V. neichxiel �ttkittiise, eili 1111 Je. ll THE. 2.3 In,
211111111, « Des Qlrbeilers ltinltliel1 fltichlia hiers., geb. den Desgl. 211111111 11111111111�, i. T. Des Art« Carl Schneider hier,
J. Fehl: c.; Dcc-gl. Carl �It�sill!eliii, Des mueluechts Ceirl alt H se. H T; den 1;�. d. 21.11�. J1losiiiiiSiiseiiiiiei, i. T. des!
klllaiidri in reiiileiir Ttssiiclitersz bwttlicb Stojaii Zu T.««.llleirchiiiit·i, alt �.1 se. xt i111�.

Gcstiirbriu lti In, den l:l. d. �.1.1Et-:1. It. khosiiiei :1.111"i1ler, geb. �ßcicha,
i1hwager� T. Ehe-g. Des nleinotiiersts Theodor «!.Ie�iillet· hier, alt 1:1 Je.

c UUU 11111111111].B   k t u
52bit� bringen hiermit zur lleiiutiiisi der Einiooliiierfcheifh das; neieh »st- �.11D.:= Des Steitutsz

xiont 11i�;�111111111rIH75I oon unserer Sparkasse Deirlelieti bist� zu sit-«« :1_11�ar1� gegen Solanieehfel iiiid
Tiiittlfeliiifl ooii 2 hier 1111111�i1�iic11e11 Perfoiieiu bei fi «« ;�,in|en gewiilret werDen.

11111 n1 1311111, den 1-l. �Februar Wust. e r W! a g i st r a t.

Landwirthsihafts-Skljulc zu Brieg "I"«"EI«V«"«"I«

Ten 4. Ä-cbruar �Jlnna Augiiste Lieb:
Des Schuhni. «!L�silti. Yielsirl!ir-eieiei· iii �lTiilii.-,

. » · »
Biessleiii

�Beginn Des neuen sliirfiiss ei1ii  April. �Berechtigung nun einiiihrigeti Dienst.
�lnirageti uuD :1	elDungen richte niaii an den Tireetiir seht-is.

O- - - .
ögolzskVeiskaitf

dcg Kotiigl xatftrruiktg Namslau.
Freitag den 23. b. Altes. im Gasthaiise

bei Basan zu Noldaiu
A. glatt� und glittzholz von Vorm. 10 llhr

ab in neichstelieiider .�11�eiheui11lge.
I. Wseillciidorf Jeageii 2h, zu», :;:3:

stieferiisBeiiiholz .111. bis V. Cl.
2. �linchluil; Schlag selig. 22 unD Toten. etioa

4 Eichen-:lliitf-eiiden, 2:1111t1_1b11che11, l« Vir-
ten, H« Qiirtensieiiieieik 25.31! xtiefern, 4T
Richten, l« Desgl. Steingen, 7 Teiniieii. °

B. Yreiinlsziotz nach TBeenDigung Des Liaiilnilziierx
keins-J oon etwa l Uhr 11111111111. ab.
LWitllettdorf Tot: Atti-ten: I1 Sel!eit;

Ilcfcklls W! Scheit, -Il1 �Knüppel,
Jliiiktstvitz Schleig Jeag. 22 nnd Totalitiitz
Liirteih 11l spen und E«rlen: 13h Scheit,
In! �llniippel; Tlleilselholzt 31111 Schott,
tu! Stnuppel, is« Stock, 100 Sgaufen Stan-
genreifig.

Die znni LTerleiiif gestellten .ihiilzet« sind durch
die betreffenden sierreii Fbrster oorznzeixfeik «
Ausineissreefister hier einzusehen.

�Jianislau, den H. Februar 18821.
Dei« siönigb Oberförstctu Stl�rig.
LJcVZIEchcIU Dank deni Oerrn «l3eiftot« Ni-

transfn fi·ir die troftreicheii Bsorte am  Sßrabe
bei der Beerdiguiief meiner *.1.11utter� Der Wittfrau
Krogulle, foioie auch eillen Tenjeiiixieii, welche Der:
selben Durch ihr  iirabgeleit Die lebte Ehre erwie:
sen haben. Jolseiiiiie Sirogtille.

»Heute t1lach1uitt1ig entfchlicf fanft unsere gute
:Vtiitter, Gros;1iiiitter, die

verw. Frau Ullrich
im Alter oon 78 J. 4 M.

Dies:- zeigt allen Freunden und �Befaunten ntit
der Bitte tini Theilnahme ergebeiift an

Franz Ullrich,
iui �.11a1ne11 Der binterbliebenen.

�.1111n1sla u, 14. Uhr. muss. -
Die� Lieerdigiiiizf findet Sonntag, Ilachiiiitteief

I; Uhr statt.

zsvoliere Tochter sehnte.
Das; neue Schuljahr beginnt Donnerstag

den 5. April. Anmeldungcii dazu nehme
ich zwischen l2�2 Uhr entgegen.

D. Bobertag..__ » . «» ___-92 �.�.....
  s i i tStto!!n c

werben gewaschen, gefärbt und nioderiiisirt
Piodelle liegeit zur 2liisid!t. llni giitige
Aufträge bittet _

�_l.�ho�1°es1u 111&#39;011.
�Pianinos iiul Aliznliliiiigz

Iftsitlojtslittsfor, �Berlin NW.
|�1&#39;c&#39;1>�t&#39;t1111&#39;;11lT gratis uncl traut-ei.

600 Thaler
find atif sichere Oupotlset bald aueziilei
heres zu erfragen in der Exped d. Bl

SD1eine Lsohiiiitig in Elliiiiislaii ist iui
Hüte} Grimm,

ioohin ich Eorrefpoiideiizeii 2c. erbitte.
g111111111 Wernicke,

Pdlaiircriiiesi stets.

p,-

Ü ti  i litt· is· s« OF» wen: -es-.«.s-...«. J

werden getoaseljeiy gefärbt nnd inodi-riii-."i«t.
Dass« Wsiisiheii tostet tun« 30 Pfg. II;

Piodelle liegen iui« zlliisielit bei
Ida I« mnzcl.

R i n g 20.
s o « - F; spqspsp III-·  mnofortcqzsitbrik 

mit Dainpfbestriesb
xx. Schüt z G;  -«0111p.

in Brieg, Schlofzpleitz No. S!,
esiipftclilt Flügel nnd Piauiuos,
befiests �I-abrifat, leistet inehrieilirieie lileireiiities nnd
geioiilirt �Jiatensahlungeu. Übeuib werDen Reim-
tntiireii und Stinnuiiiigcii von Jnstriiiiieiiteti
prompt besorgt.

Getreiiies Korn sBreiiiierei
D -1111s1-.u1.

Oierniit erlaube wir ergebenft einnizeigeii, das;
ich deni siaiisiuaiiii Herrn Fsiedler in Reich:
that eine

N I e d e r l a g e
nieineci echten und reinen Getrcides Florns
übertragen habe, nnd ioird derselbe nur gute
�Qßaare zu deinsellien "J.Lreife, als; ich in nteineni
Geschäft, uerfaufen.

Neimsliiiicr GctrcideitorieBreiiucrci.
J. A. Kabus.

», /i!!  &#39;.:&#39;�1�.�1&#39;.� .�l.:&#39;11I
.37," 7&#39;771 727/1/1 » MEDIUM!-
1111:5c/Jncrtbausc/Iu/e.

Yorkiigliilfr giltst xtoili-lktlsskii,t .
ganz guter: xllkizcnmrlfl Zu. 0

und xiailcraugziigåjiklil
oon iticht aiisgcivachseneiii Lisetten Dfferirt

Pl. Bapke.

20,0 �« Ctiu
gute Eh: und Zimtlmttoffcln

in Lniantitiiteii oon niiiidefieusJ 211l! Ctr. gesucht
�Jßreis-Effertett unter �Beifügung Voll Vtiisteriizti
S! l« Pfd. erbittet
G-�rustav  Jllendorf.

0131s i. seht.

h�;

Die

hen. Na-

Strohhiitc K f.

5 T; des5gl. It. Jeolieiiiiia Wolsf, geb.  Üniba, Eheg. des
Peistbeseiniteii �lßilhelni Tssolsf hier, eilt 11:3 Je. ll M. 22l! In,
dgl. seoheiiiii  "«ititi«.ie"ii, S. des! Veuiergiitszlies. Jriedix Deirczok
in »l�s.::lle�eii«ehiisiti, eilt II «LLT.; den ll. d. :I.le�. It: Caroline
llllrieh, geb. Tkresxleiy �es tueil. Schuhnieieliernistr. �Signal;
11111111! hieri. 111111111111. 1111111111�, eilt 78 se. -l 11.11. .1 T; den
l-"-. d. i111�. 211111111 rllbiina, cina. T. Des Sjbfefn. Christian
Tsjroiia zu Cliet·-«Ls3iiteiii, eilt I 2111. I T.

Tat« eumnieliiche �Bintrmnt.

Otto Roth i 
1

Qitnurenneijier inul Jlnliitect
, 3111111511111, Psiktjekiiistrasze s.

czki,uiEJskTK-«i»sk,
LimburgewKafe

einpfing frische! Sendung nnd einpfielflt
Paul l oschwitz.

R i n g.

Zliir eklit mit dieser« cirtiiitiiiiarliet

92 ·« -

VOU
L. H. Ptetsch es. Co., Breslau.

.-- Sie Durch ialilreiche Tantschreilieii anerkannt,
"f betuiilirtefteti iiiid besten diatetischeii Nenusuiiittel
f bei bhuiteti, Stenrhhufteu, Satori-h, Heisa-fett,
- Tkckfchleitiiiitiip ddiiløs unD �Bruftleiben, voni
 einfach. lckiitarrh bis zur Lniigciiselstoiiitx
« furht. �lßir iiieicheii deireittf auiluerffalu!
 :!liis;ei« ialslreirlieii �Jlnerlennutuieu besilieii wir auch ein
 �llltlifhf�� Tantfchreilscii der isaiiptoerioeiltung
», der« rothen Strenge»: in Er. Tusker-wirkt.

*1 cl-xtract Ei Flasche» 1 :1_11�11rf, l,7.«- und 2,.-».
Carauielleii [1 Lieutel sit« und I« Pfg. Zu haben inNanlslalll bei Fjerrti Apotheke-r �T. 92l&#39;llcle. 

:-
Geiiiz ausgearbeitete

N äh in aschiueu
ioerdeii uiit den tieuesten
Apparntcn n. Lisetten ver-
sehen bei Sehleisseriiieister
Schczukar, Namslau.
Hsliilfitjciy zurufen,

Histoire-r, Cireifer u. s. w.
ioerdeii auf Lieftelliiiig bin-

 neii kurzer Zeit sauber an-
gefertigt. D. O

UNO

NiefsciimApfelsiiietc 
und Cttroiien

empfehle zuden billigsten Preisen in fcljiiiier Frucht.

Paul Koschwltz. 
R i n g.

fVeriiiietliiiiigf Ein Geschiiftskiloeeil in der
:111&#39;ihe Des �Jiitiges, welches sich auch als Eointoir
gut eignet, ist zu oerinietheii nnd bald oder später
zti beziehen. Iliiheres in der Eijped. d. Pl.

fVeriiiiethtingf Eine Wohnung ist zu
berntiethen und l. April zii beziehen bei

Karl Steuer.
lVerinictbiiiiezl Eine Wohnung, bestehend

aus Stube, ztiiche und nöthigein Qleigelai}, ist zu
oerniiethen und 2. April zu liezielseii bei

�lobttftocf, in �Bbhttitnih.
Verniietls ung.j Eine Ltkohniiiiip l.  Etage,

bef1ehenb1111s F! ;;iiinnerii, Suche und dein nöthi-
neu Tliciitcliliä, ist zii Jeoheiuni oder auch zu Ostern
zu berntiethen. Wo, ist in der Expeditioii d. Pl.
zu erfahren.

1.�. s. ...1- - �- O

IVeriiiiethuiigf Ein inöblirtes Zinnner ist
zu oerniietheii und bald zu beziehen bei

R. seichter, Beickermeisteig



Hugo Haislers
Zltetjer fjir 111111111. Zähne, sltotiitseti etc.

enipfiehtt fiel! geneigter klleaehtiiiig.
Krakaiierftrafzis 12, ll. Etage.

«1 «g o r se f l s!
empfing so eben eine große Auswahl in Rohr, Valosin nnd
Fischbeiu und einpfehle solche für Daiueu von 1,25 bis F! Akt.
Anch erhielt eine große Auswahl iuStrsiiicipfläiigeic in weiß nnd
bunt in Estreniadnra nnd gcioöhiilieljer Baumwolle.

as. Block.

13111115111111!?! »»
Montag den 1.9. Februar von früh T« «

8 bis Naehntittag 3 Uhr
bin ich persönlich in Nanislaiy Hotel goldene
Krone, mit meinem

s A t e l i e r
für künstliche 311mm, Ploittliety Ncrvtödteiy

Reinigcn re.
Isouxs Gsalovv

pract. Zahnoltrtift und Lehrer« »der kiatjutectjiiit aus Oel
Brcstauer Stranc No. 2:1 1. Etagk

..-1

�N5 «. I«

Kopf iiiit kiiiistL Ztihneih slsppl Um« sL3llVllC·

anwesend.
9

s in Seht.

. «» "_:�;-_:_. ·» ;»  s« «-
m95 bis auf&#39;s Aeu �arm

 dheitsschädliche w - " -  X16 Sesun e fäbr} �
gssdnhvx   Fxäwoxäfxoxyz _

s0ll1876: 30 eigene cesiiiknlngeschäftg 17111 11111111! «
T Dresden. Leipzig. Breslau.Stettin. Dnnzlg. 1111111- ins.  �asseLi-_ Potsdam. llnsmt-k. Hannover. I««i-;iii!4-J·-ii-t 11. 1!.iciisiigpiisiikg i. Pr. «

und 500 Fiiialcn in T.-·"-3iiTsciii«:s..n:i.
Neue 1211121311 werden Kreis""gern-Vei-goben."�92&#39;92V92/92/4s92�.. _.�.�.  �-������-»���� «« »

in» "-""""""

knsweilei Dieses-setzen Egid-ne«
J von Eile. 0. 80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pi!" an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind 7.11 haben: �w

in Samslnu 111-1 s·
Paul Koschwitz, Ring. "

ei· A. Kahns, 9292&#39;ilh11l|||sl|"a|ss1-..
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I.I 
I 
I 
I 
I 
I 
1

1 .sjäiTd-viiiixssiaschiue,
I -chreibtiselj,
1 Kleiderfkhraiib
1 Kleiderstättdcr

oertant billii
il. janietz.

Aiii 111. d. Tillus. ist aiif deni Llkege von! Bahn-
hofe nach Siuiiueltoitk eine Pfei·dede;i·e, ge-
zeichnet .s. sc» oerloreii usordeik fx-inher uiird
ersucht, dieselbe gegeii 7111-1111111111111 11113111111111-11 bei

Klonnn, Niitcdliefilbcr iii SitiiiIielti-ålk.

Zum Eisbcin - Abeudbrot
auf heut Sonnabend ladet ergebenfi ein

g gesauk Te Breit; W »Ur-Eises»-�-----� « Tientte gelei-
stet» denn nicht iiiir ich, der tclioii alte
Hosiniiiig aiifgegebeii hatte, sondern anihviele Bekannte verdanken der Bissolgiiiiii
seiner illathsihliigis die Wiedeieiliiiiziiiiig
des; Gesniidheit 21"." � Si! schreibt 1111
glncktich Geheilter über das reiihilliistrirte
Buch: ,,I!i-. klliriss .L!eilniethode.« Jndiesem borziigliiheiy k!-t-t Csiiten starken
Werke werden die tiriiinheiteii nich: nur

ch gleiiiizisiiiii llllcljk
welche sichthaislicikdaß der Kranke vor

ehricbeiy sondern au
Heilmittel angegeben,lich betoiihrt haben, so

Goncert-Anzeige.
Sonntag den is. Fislitsuuts .

im Saale, des Herrn Gastw. Heinze
in &#39;173<73111nvvitz:

 Purosses

Instrumental-Coneert
von der hiesigen 8111111-011110111!,

linken· liikitiiiig tliss S111111� �Y11!	:111111-is1115
1-11-rr11 Louis 11111115011.

Zins Anllilliriiiig lcoiniiit 111111-1" .-9211111-1"1-n1:
�Neclu-�irdc Geister.�

1ir1!.<.<1-.< 1_&#39;1	!	!u1"1"i von Sc111"1-in1-1".
Anfang Nachen. 4 Uhr. Entree 25 Pf. z�!. Pers.

Niicli lnntiiiletitiii  ,�oii « -,i"t:
�1�anzvergniigen.
Zu Znlilraiisluiiii Biesiiicli 111111-1 isijgiklnsiist ein

 �ni»l 111111121!,
· tiiihstiviisili iii l3itliiiiivitz.

Namslau, Grimm�s Hötel.
II· Nur ein  �ont-orl. �f2

Dienstag den 20. [Februar 1883:

GONGERT
11131� 11ur1-11 11i1- .. i:11"11-111;1111	-�. ..11-1	-1" 1.:11111 111111111-01�
.-921111I11	"&#39;.< ...-921|!c:11&#39;1&#39;1-111111" 111111 ..I.1-i	/�i=_-&#39;1�1" .-92|1-_;�1-1111-i11-
Jlo·li-ii-Z·-iiiiiin«" iiiisl 11111-11 111-11111lii1111is1:l11:11 11;1u|	1!lii|-11-1"11 die. 1-11- 1"ii111111i1-l1.<1 111-1111111111-11 111111 iilh-sr

1"1-111	11111i1"11-11

Tiroler link;Ettlinger-Gesellschaft
Findung Zentner  S1111. !

aus 1101111115011
� Damen und 6 Herren!

in ihrem N«isi«tszi«3!i1-»il- IosHirn.
Progrnnrm.

I.
I. 171101": Dnchstein-Mnrsch, 1&#39;011 Ast-arti.

Dnettx Ifolssililiiii oder 1	1i1-ris1-1111 l-�nrlmll, von
.l-"i«. lii3iiiliiii« li. gesiiiigeii von l«·i"l. 111!n:11"11	&#39;1-1"111111 1*�r1. Tlmres l��1"1111t1.

. Walzeisx A111 Werther See, Vol! &#39;.1.&#39;l1. Kosclnrt.

V

s«
>6- II.
. Nartioriullied: Auf 1101" A1111 1111 gioht�!; kon sinnt,

gesiiiiiseii von 1"1 -1"1"11 1111111112" 11111111-1"  scniur!.. 13:1s.<�S1	1!:  i1"uss 111134 1111011111111, gesungen V1	111.1-1"1"11 .11!.<1-1� &#39;1�11:1l1-1".
". 1_�1!t1		11�1&#39;i: Eil! 711111.92&#39;11l�l1&#39;0il!� 92&#39;1	1 Hnnzcck, 11111-_1_;"1-z11"l!eiret V1	1 1"1"1. &#39;1&#39;111-1"1>s P1111111.

c 
w

III.
. Duett: Auf 11er S11"1-i1-11zi1"111-1" �l�1"11u1n 111-1� Sonnorin,

92&#39;1I1�2&#39;1�11�.92&#39;. l·"i«l. Jliiisiii Klotz ii. l«"i"l. Yklieriss 1�1":1n11.
A1|	111-J1	1l1-1&#39;� Sol» ist-s. voii 1Ierr11 92&#39;i1-11	"11:1i111-1".. C1101": 1.111101" Berg" 111111 �I�11n1, 1111311114". von Dei-leer-5clieiilc.

«!

III«
IV.

.Tc111	"�S1	1! mit  .�l11	" und Netto: Wenn 11111� 111-11
1161111811111 l"1-.1.s i1-11 stelle, LrvsllllLfull 92"1	1 l [1-1-1-11
A111	1&#39;192&#39;i	"1	01". 1111-111! uns. v. 1l1-rr11 Victor Ruine!".

. Alt-solt! iiiit  �lio:: Die lustig-est �l�»i«1«0lisi·, g« ,-.-iiii�
Lren von Frsiiilisiii lloiia 111111-1�.

2.. Sol» nat· 111-11 Holz 111111 S11&#39;1!]1. Pollciix Ein Herz,
1-�in Sinn, 92"1	1 .11	1.St1";111.<_<� 92&#39;1	"_1�-"1-1r. V1	1 111-rr1192&#39;i1:t1	" 1111111111" und l"1"{i1111rin &#39;1&#39;11e1"1-.< 1�1":1n11.

Z1111! Schluss: 11111111 1	us11-.rr1-.1c11� v»ik.�-iii--i.
Kassenerö�nung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Billets zum niiiiiikisiisteii �Platz Ei 1 Mk» 7.11111
nic11t11u111e1"i1"1e11 Platz 11 7:�! P1�. 111111 S1.e11!	;11/�
Ei. 50 Pf. sind bei Hieisisii liaiitiiiiiiiii 11131111-1"

bis"  i 1&#39;111" A.111�-1111s zu haben.
]{11ss1	1pr1!is1!:

Num. Platz 1 Mk. 2.�! 1�1&#39;.� 11i1"1111111111. Platz
l Mk» S11-11!	z117� sit! l�l"..  -·;ill -i«iik Tät! 1�1&#39;.

Prngrrniinns iin 111-1" Kasse.
l-Js 11|11|01 nur das eine  �onc-c-rl statt.

Zuin Tanzvcrgicicgeic
auf Sonntag den 1t-t-. d. V! is. ladet steinw-
liehst ein �I�. IIn-scIu-r.

E3nm Tau� ver n«« z g ngen
auf Sonntag den l8. d. Mit-I. ladet erae
benst ein Steinfest
� Verantivortlicher Redacteuu Oskiciribpitzssp

l s-

s-

C. Spiegel. Druck und Verlag von O. Oviti in items-aim-




